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EINLEITUNG: 
eSDB: DIE GRÖSSTE HERAUSFORDERUNG DURCH REACH? 

• REACH fordert für viele Stoffe die Ableitung von Bedingungen 
zur sicheren Verwendung in Form sogenannter Expositions­
szenarien (ES) im Stoffsicherheitsbericht (CSR). 

Diese Angaben müssen im Sicherheits­
datenblatt berücksichtigt werden,
 
oft ist ein erweitertes SDB (eSDB) nötig.
 

• Für die Erfüllung der Vorgaben muss sich ein Akteur der 
Lieferkette mit verschiedenen Aspekten auseinandersetzen: 

• technischen Möglichkeiten c Updates/Programmierung 

• neue Workflows c Schulungen 

• fehlende Vorgaben; Definitionslücken c Guidance-Dokumente 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 1 



    
       

   

    

     

 

  

AGENDA 

• Teil 1: Der Stoffsicherheitsbericht 

• Teil 2: Das Expositionsszenario im eSDB 

Vielzahl spezifischer Aspekte c subjektive Themenauswahl, u.a.: 

Relevanz von Angaben 
Rechenmodelle 

Phrasenauswahl 
Contributing 
Scenarios 

Verwendungsangabe 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 2 



    
       

 

 

AGENDA 

Teil 1
 
Der Stoffsicherheitsbericht 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
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HERSTELLER/IMPORTEURE HABEN EINE SCHLÜSSELROLLE 

• Hersteller/Importeure sind das erste Glied in der Lieferkette
 

Hersteller/Importeur Händler/Formulierer Gewerbe/ 
(M/I) Endverbraucher 

• Mit der Qualität des CSR steht und fällt die Qualität des ersten 
eSDB und der Kommunikation in der Lieferkette 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 4 



    
       

       

     
 

  

    

DILEMMA: DIE CSR WERDEN OFT VON DRITTEN ERSTELLT 

• Gemeinsame Registrierungspflicht macht den Einsatz von 
Consultants nötig 

• Zusammenführen aller Daten 

• Wahrung von Know-How einzelner M/I 

Consultant 
Registrierungs-


Konsortium
 
Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 5 



    
       

     

    

     
  

      

    

    

  
    

     
     

    
    

FOLGEN DER EXTERNEN ERSTELLUNG VON CSR 

1 • Angaben sind manchmal nicht nachvollziehbar 

• z.B. Tonnagen für die Umweltbewertung
 
aus vertraulichen Verwendungen
 

1 • Weniger Einflussnahme des Einzelnen auf den CSR möglich 

• Verschiedene Gremien für verschiedene Aspekte 

• Parallele Stoffbearbeitung erschwert strukturelle Verbesserungen 

1 • Fehleranfälligkeit nimmt zu 
• Mehrfache Überarbeitung von Entwürfen
 
c kurze Reaktionszeit, mehrere CSR pro Woche!
 
c Wertekorrekturen bei Änderung von Basisdaten
 

• Ähnliche Stoffe, verschiedene Mitarbeiter: Konsistenz?
 
Ähnliche Stoffe, gleicher Mitarbeiter: Copy/Paste-Patzer?
 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
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AGENDA 

Teil 2
 
Das Expositionsszenario im eSDB 
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FÜR DAS eSDB MÜSSEN SPREU UND WEIZEN 
IM CSR GETRENNT WERDEN 

• Expositionsbewertungen im CSR unterscheiden sich von den 
Expositionsszenarien für den nachgeschalteten Anwender (DU): 

• Für die Registrierung können lange Begründungen erforderlich sein 

• Den DU interessieren dagegen nur die einzuhaltenden Bedingungen 

• Anzeichen für relevante Information: 

• konkrete Maßnahme oder Bedingung (z.B. eine quantitative Angabe) 

• Einfluss auf das Ergebnis von Programmen wie ECETOC TRA 

• Angabe, die von Standardparametern des Programms abweicht 

• Abhängig davon, wie kompakt 
der CSR ist, sind 10-90% für 
den DU nicht relevant. 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 8 



    
       

      

      

DIE ÜBERSETZUNG INS eSDB IN DER PRAXIS 
- VERWENDUNGSBESCHREIBUNG 

• Meist sind nur wenige Angaben tatsächlich relevant
 

T 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 9
 



    
       

  

    

        

        
        

EXKURS: IDENTIFIZIERTE VERWENDUNGEN 

• So sieht es (leider) häufig aus… 

• Auflistung aller möglicher Deskriptoren in Abschnitt 1 des SDB 

• Ob eigene Verwendungen mit den benötigten Deskriptoren und 
Bedingungen registriert sind, ist nicht ersichtlich c Angabe ist nutzlos! 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 10 



    
       

  

      

          
   

EXKURS: IDENTIFIZIERTE VERWENDUNGEN 

• … so sollte es aussehen (gleicher Stoff, anderer Hersteller)…
 

• Erst hier ist erkennbar, dass z.B. PROC7 bei diversen Verwendungen 
nicht für berücksichtigt ist! 

• „Musterbeispiel“: 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 11 



    
       

      
   

      

DIE ÜBERSETZUNG INS eSDB IN DER PRAXIS: 
- AUFSPALTUNG IN CONTRIBUTING SCENARIOS 

• Standardformat: Aufspaltung in einzelne Abschnitte pro Tätigkeit
 

T
 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
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DIE ÜBERSETZUNG INS eSDB IN DER PRAXIS 
- AUFSPALTUNG IN CONTRIBUTING SCENARIOS 

• Manchmal wird das Format des CSR zur Herausforderung
 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterte erheitsda att 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Se 3 

600% Zoom; 
im CSR selbst nur 

als Screenshot 



    
       

      
  

        

   

        

DIE ÜBERSETZUNG INS eSDB IN DER PRAXIS: 
- ANGABEN ZU TÄTIGKEITEN 

• Relevant sind oft – nicht immer! – nur „klassische“ Maßnahmen 

• Arbeitszeitminimierung; Absaugung; persönl. Schutzausrüstung 

• Falle „Schulung im Umgang mit Schutzausrüstung“ (kann relevant sein!) 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 14 



    
       

      
  

     

DIE ÜBERSETZUNG INS eSDB IN DER PRAXIS: 
- ANGABEN ZU TÄTIGKEITEN 

• Phrasen sind oft gegen Standardphrasen austauschbar
 

T T
 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
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DIE ÜBERSETZUNG INS eSDB IN DER PRAXIS: 
- ANGABEN ZU TÄTIGKEITEN 

• Hintergrundwissen für Rechenmodelle nötig, um Angaben zu 
interpretieren, zu ergänzen, zu reduzieren oder zu verifizieren 

T
 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
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DIE ÜBERSETZUNG INS eSDB IN DER PRAXIS: 
- ANGABEN ZU TÄTIGKEITEN 

• Hintergrundwissen zu Rechenmodellen ist gefragt!
 

T
 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
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DIE ÜBERSETZUNG INS eSDB IN DER PRAXIS 
- QUANTITATIVE EXPOSITIONSDATEN UND RCR 

• Hintergrundwissen zu Rechenmodellen ist gefragt!
 

T
 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
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AUSBLICK: „HEISSE“ THEMEN RUND UMS eSDB 

• Gemisch-(e)SDB 

• Optionen zur Einarbeitung der ES von 
Inhaltsstoffen 

• DPD+ 

• Transparenz im SDB 

• Praxisbeispiel des VCI ist in Arbeit 

• Elektronischer Austausch von ES 

• ESCom XML-Standard 

• EUPhraC als Standardphrasenkatalog 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 19 



Die Inhalte dieser Präsentation sprechen Frauen und Männer gleichermaßen an. 
Zur besseren Lesbarkeit wird nur die männliche Sprachform (z.B. Kunde, Mitarbeiter) verwendet. 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 20
          
           



    
       

  

     

   

         

  
        

       
   

     
   

  
 

    

 

ÜBERSICHT ZU INFORMATIONSMATERIAL 

• Wichtige Hilfsdokumente (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

• ECHA 

• Guidance for downstream users 
http://echa.europa.eu/guidance-documents/guidance-on-reach 

• Practical Guide 13 (How downstream users can handle exp. scenarios) 
http://echa.europa.eu/practical-guides 

• Guidance fact sheets 
Achtung, dort werden z.T. veraltete Dokumentversionen zum Download angeboten 
http://echa.europa.eu/web/guest/support/guidance-on-reach-and-clp-implementation/guidance-fact-sheets 

• Guidance on the compilation of safety data sheets 
http://echa.europa.eu/web/guest/support/documents-library c Type „Manuals and Guides“ 

• Guidance Part D+F (Exposure scenario format) 
http://echa.europa.eu/web/guest/support/documents-library c Keywords „Exposure Scenario Format“ 

• Guidance R.12 (Verwendungsdeskriptoren) 
http://echa.europa.eu/web/guest/support/documents-library c Keywords „R.12“ 

• Frequently asked questions about REACH 
http://echa.europa.eu/web/guest/support/faqs/frequently-asked-questions/frequently-asked-questions-about-reach 

• Documents library 
http://echa.europa.eu/web/guest/support/documents-library 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
Dr. Achim Kaiser, Corporate Product Safety, Seite 21 
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ÜBERSICHT ZU INFORMATIONSMATERIAL 

• Wichtige Hilfsdokumente (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

• CEFIC/VCI/DUCC 

• Practical Guides / Praxisführer 
https://www.vci.de/Themen/Chemikaliensicherheit/REACH/Seiten/REACH-Praxisfuehrer.aspx#
 
www.cefic.org/Industry-support/Implementing-reach/Guidances-and-Tools1 c Search „ES/CSA/CSR“
 

• Infoblatt „Sicherheitsdatenblatt Lesen und Verstehen“ mit Checkliste Arbeitsschutz 
https://extranet2.vci.de/reach/Infoblaetter/Seiten/Sicherheitsdatenblatt_Lesen_und_Verstehen_der_Informationen_aus_dem_erweiterten_Sic 

herheitsdatenblatt_eSDS_fuer_einen_Stoff.aspx im nicht-öffentlichen Bereich der VCI-Homepage (VCI-Extranet REACH Portal) 

• Exposure scenarios for preparations 
www.cefic.org/Industry-support/Implementing-reach/Guidances-and-Tools1 c Search „ES/CSA/CSR“ 

• Messages to communicate in the supply chain I+II 
www.cefic.org/Industry-support/Implementing-reach/Guidances-and-Tools1 c Search „Supply chain communication“ 

• Process in companies after receiving an (extended) SDS 
www.cefic.org/Industry-support/Implementing-reach/Guidances-and-Tools1 c Search „SDS“ 

• Options for electronic delivery of a Safety Data Sheet (SDS) and the ES in Annex 
www.cefic.org/Industry-support/Implementing-reach/Guidances-and-Tools1 c Search „SDS“ 

• BAuA 

• REACH-Info 
http://www.baua.de/de/Publikationen/Broschueren/REACH-Info/REACH-Info.html 

Vom Stoffsicherheitsbericht zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt 
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